Anmerkungen zum EFRE-Fördervertrag in der Fassung vom 30.07.2008:

Die Bestimmungen in der aktuellen Version der §§ 7 und 10 sind aufgrund der zwischenzeitlichen Änderungen bzw. Ergänzungen zum Teil redundant bzw. nicht stimmig.
Wann ein Auszahlungsantrag zu erfolgen hat, ist in § 10 Abs. 1 geregelt. Eine Wiederholung in § 7, der das „Wie“ eines Auszahlungsantrages regelt, ist damit überflüssig. Soll eine Regelung zu einer möglichen Abweichung von den vorgesehenen Abrechnungsterminen und sonstigen Abrechnungsmodalitäten erfolgen, so hätte dies in der dafür einschlägigen Vertragsbestimmung (= § 10) zu erfolgen.
Meines Erachtens sollten deshalb die §§ 7 und 10 am besten komplett neu gefasst und, da thematisch zusammenhängend, auch in unmittelbarer Aufeinanderfolge aufgeführt sein:

§ 7 Abrechnungsmodalitäten

(1) Der Förderungsempfänger verpflichtet sich, der Lead-Partner-RK für die in § 4 Abs. 2 festgelegten Durchführungsphasen 1 bis …. spätestens zwei Monate nach deren Ablauf einen Zwischennachweis und eine Zwischenabrechnung über die bisher getätigten Projektausgaben anhand der auf der Programm-Homepage (www.interreg-bayaut.net) bereitgestellten Unterlagen (Fortschrittsbericht) vorzulegen. (alternativ bei einphasigen Projekten: Der Förderungsempfänger verpflichtet sich, bis spätestens ………… einen Projektfortschrittsbericht der vorzulegen, soweit ein solcher nicht bereits innerhalb eines davor liegenden Zeitraumes von drei Monaten eingereicht wurde.)
(2) Spätestens drei Monate nach Ablauf der letzten Durchführungsphase ist der Lead-Partner-RK ein Schlussbericht über den gesamten Projektverlauf und eine Abrechnung über die restlichen Projektausgaben (alternativ: Schlussabrechung über die gesamten Projektausgaben) ebenfalls unter Verwendung des in Absatz 1 genannten Fortschrittsberichtes vorzulegen. Ausgaben, die nach diesem Zeitpunkt getätigt werden, sind nicht förderfähig.
(3) Die Rechnungen müssen auf den Förderungsempfänger bzw. die anderweitigen Projektpartner lauten und sachlich und räumlich zweifelsfrei dem Projekt zurechenbar sein.

(4) Jede Abweichung von diesen Abrechnungsmodalitäten bedarf der Zustimmung des Förderungsgebers. Ein Anspruch auf eine solche Zustimmung besteht nicht. Nicht planmäßig in Anspruch genommene EFRE-Mittel können zu einem späteren Zeitpunkt gegebenenfalls nicht mehr bereitgestellt werden und würden damit sowohl für das gegenständliche Projekt als auch für das gesamte Programm verfallen.

§ 8 Auszahlung der EFRE-Mittel
(1) Der Förderungsempfänger verpflichtet sich, für das gegenständliche Projekt ein eigenes Bankkonto (alternativ: getrennte Kostenstellen) einzurichten und dafür zu sorgen, dass die förderfähigen Projektkosten sowie die erhaltenen Fördermittel in einer gesonderten Buchhaltung des Förderungsempfängers eindeutig nachvollziehbar sind.

(2) Eine Auszahlung von EFRE-Mitteln kann erst erfolgen, wenn tatsächlich getätigte Ausgaben vorliegen. 
(3) Die Auszahlung ist unter Verwendung der auf der Programm-Homepage (www.interreg-bayaut.net) bereitgestellten Mustervorlagen für die Dokumentation von Projektabrechnungen zusammen mit einem Projektfortschrittsbericht gemäß § 7 Abs. 1 bei der Lead-Partner-RK zu beantragen. Auf Anforderung der Prüfstellen sind zusätzlich Belege und sonstige Unterlagen zum Nachweis der Ausgaben im Original vorzulegen. Zudem ist für Auszahlungen zugunsten der /des anderen Projektpartner/s eine Bestätigung der nachfolgend angeführten zuständigen Partner-RK/s als zuständige Prüfstelle zur Ordnungsmäßigkeit der eingereichten Ausgaben beizufügen:

	Projektpartner
	Partner-RK (Prüfstelle)

	
	


Die genaue Höhe der (jeweiligen) EFRE-Förderung wird auf der Grundlage dieser sowie der durch die Lead-Partner-RK für den Anteil des Förderungsemfpängers geprüften und bestätigten Ausgaben im Sinne des § 6 festgelegt.

(4) Wenn die Unterlagen gemäß Abs. 3 vollständig vorgelegt, geprüft und in Ordnung befunden wurden, wird der Förderungsgeber die Auszahlung bei der Bescheinigungsbehörde (= Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Verkehr, Infrastruktur und Technologie – EU/Z) veranlassen.
(5) Sofern der Förderungsempfänger nicht schriftlich ein anderes legitimiertes Konto bekannt gibt, werden die EFRE-Fördermittel auf das Konto Nr. ....................... lautend auf ................................., bei der ........................... (Bank) (BLZ ..........................) überwiesen.

(6) Eine Anweisung der EFRE-Mittel kann erst erfolgen, wenn diese tatsächlich budgetär verfügbar sind. Insofern haben die Projektbeteiligten das Finanzierungsrisiko zu tragen. 

Hinweise: 
1. Zu der gelb hinterlegten Stelle bei § 7 Abs. 2 müsste noch geklärt werden, wie die Schlussrechung im finanziellen Teil gestaltet sein soll: Genügt, wie bisher vorgesehen, eine Darstellung der letzten Abrechnungsphase oder ist hier nicht besser eine Gesamtaufstellung aller angefallenen Projektausgaben zu verlangen.

2. Die bisherige Vorgabe zu den Abrechnungsunterlagen in § 10 (2) b) war auf die 100%-ige Vorlage von Originalrechnungen ausgelegt (für die Zwischenabrechnung gemäß § 10 (1) fehlten die entsprechenden Ausführungen zwischenzeitlich ganz). Die gelb markierte Regelung zur Vorlage von Originalbelegen ist entsprechend der derzeit offenen Prüfvorgabe noch unbestimmt formuliert (passt für Stichprobenprüfung), wäre aber ggf. abhängig von der endgültigen Regelung des Prüfumfangs anzupassen.
